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Einladung Wissenschaftliches

Vorträge

18 00 18 05 Uh

Liebe Kolleginnen, liebe Kollegen,

die optimale Beratung von Schwangeren und 18:00 – 18:05 Uhr

Begrüßung
P. Wimberger  

die optimale Beratung von Schwangeren und
deren Partnern ist an eine hohe Qualität der
sich ständig weiterentwickelnden pränatalen
Diagnostik gebunden.
Die Schwangerenvorsorge ist ein wichtiges Feld
in Ihrer und unserer täglichen Arbeit Es ist uns

18:05 – 18:35 Uhr

Sonomorphologie der 
K. Nitzsche

in Ihrer und unserer täglichen Arbeit. Es ist uns
allen ein Anliegen, die Schwangere sowohl
pränatal als auch intrapartal risikoadaptiert zu
begleiten und behandeln. Unter anderem ist der
Anstieg der Sectiofrequenz ein nicht zu unter-
schätzender Risikofaktor für lebensbedrohliche

18:40 – 19:10 Uhr

Diagnose und Manage
invasiver Placentation
W. Henrich

schätzender Risikofaktor für lebensbedrohliche
Blutungen peripartal.
Im Rahmen unserer Veranstaltung möchten wir
für diese Probleme sensibilisieren.

Wir laden Sie herzlich zu unserer W. Henrich

19:15 – 19:45 Uhr

Management monocho
M h li h

Wir laden Sie herzlich zu unserer
Fortbildungsveranstaltung am 04.06.2014 ein
und hoffen auf eine rege Teilnahme und
Diskussion zu diesen Themen.

Mit herzlichen kollegialen Grüßen Mehrlingsschwangers
R. Lachmann

19:45 – 20:15 Uhr

Mit herzlichen kollegialen Grüßen

Prof. Dr. P. Wimberger     OÄ Dr. G. Kamin
Klinikdirektorin (DEGUM II SL)

Diabetes-Screening im
Leitlinie und Muttersch
G. Kamin

Klinikdirektorin                  (DEGUM II SL)

OÄ Dr. K. Nitzsche           FOA Dr. R. Lachmann
(DEGUM II) (DEGUM II SL)

Imbiss und  Zeit für inter
(DEGUM II) (DEGUM II SL)

Referentens Programm

Prof. Dr. med. Wolfgang Henrich
Direktor
Klinik Campus Charité Mitte 
und Campus Virchow-Klinikum

Dr. med. Gabriele Kamin
Oberärztin

Plazenta

Universitätsfrauenklinik Dresden

Dr. med. Katharina Nitzsche
Oberärztin 
Universitätsfrauenklinik Dresden

ement bei abnorm 
 

Dr. med. Robert Lachmann
Funktionsoberarzt
Universitätsfrauenklinik Dresden

orialer 
h ft

Prof. Dr. med. Pauline Wimberger
Direktorin
Universitätsfrauenklinik Dresden 

chaften Wir danken den folgenden Firmen für Ihre 
freundliche Unterstützung bei der Veranstaltung:

m Zwiespalt zwischen 
haftsrichtlinien Transparenz:

Das Mitgliedsunternehmen der „Freiwilligen Selbstkontrolle für die
Arzneimittelindustrie e.V.“ (FSA) hat zur Schaffung von mehr
Transparenz den FSA-Kodex enger gefasst. Zukünftig sind
Kongressveranstalter verpflichtet, potentielle Teilnehmer von Kongressen
b it i V f ld d V t lt üb U f d B di d

rkollegiale Gespräche
bereits im Vorfeld der Veranstaltung über Umfang und Bedingungen der
Unterstützung der Arzneimittelindustrie zu informieren. Dieser
Verpflichtung kommen wir nach und informieren Sie über die Höhe des
Sponsorings der beteiligten Arzneimittelfirmen: Milupa: 500 €,
Thermofisher: 500 €, Brenner Medical: 100 €, Phillips: 700 €, Astraia:
500€


